
AKTUELLES2 No. 6/2022

IMPRESSUM

Verlag  
OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig, Deutschland 
Tel.:		+49 341 48474-0 
Fax:		+49 341 48474-290 
kontakt@oemus-media.de 
www.oemus.com

Verleger 
Torsten R. Oemus

Verlagsleitung 
Ingolf Döbbecke 
Dipl.-Betriebsw. Lutz V. Hiller

Chefredaktion 
Katja Kupfer

Chairman Science & BD 
Dipl.-Päd. Jürgen Isbaner

Redaktionsleitung 
Majang Hartwig-Kramer (mhk) 
m.hartwig-kramer@ 
oemus-media.de

Anzeigenverkauf/ 
Verkaufsleitung 
Dipl.-Betriebsw. Lutz V. Hiller 
hiller@oemus-media.de

Projektmanagement/ 
Vertrieb 
Simon Guse 
s.guse@oemus-media.de

Produktionsleitung 
Gernot Meyer 
meyer@oemus-media.de

Anzeigendisposition 
Lysann Reichardt 
l.reichardt@oemus-media.de

Art Direction 
Dipl.-Des. (FH) Alexander Jahn 
a.jahn@oemus-media.de

Satz 
Matthias Abicht 
abicht@oemus-media.de 

Erscheinungsweise  
Dental Tribune Austrian Edition 
erscheint 2022 mit 8 Ausgaben, 
es gilt die Preisliste Nr. 12 vom 
1.1.2021. 
Es gelten die AGB.

Druckerei 
Dierichs Druck+Media GmbH, 
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel, 
Deutschland

Verlags- und Urheberrecht	
Dental Tribune Austrian Edition ist 
ein eigenständiges redaktionelles 
Publikationsorgan  der  OEMUS 
MEDIA AG. Die Zeitschrift und die 
enthaltenen Beiträge und Abbil- 
dungen sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung ist ohne 
Zustimmung  des  Verlages  un
zulässig und strafbar. Das gilt 
besonders  für  Vervielfältigungen, 
Übersetzungen,  Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Be-
arbeitung in elektronischen Sys-
temen. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nur mit Genehmigung des 
Verlages. Bei Einsendungen an die 
Redaktion wird das Einverständnis 
zur vollen oder auszugsweisen Ver-
öffentlichung vorausgesetzt, sofern 
nichts anderes vermerkt ist. Mit 
Einsendung des Manuskriptes geht 
das Recht zur Veröffentlichung als 
auch die Rechte zur Übersetzung, 
zur Vergabe von Nachdruckrechten 
in deutscher oder fremder Sprache, 
zur elektronischen Speicherung in 
Datenbanken zur Herstellung von 
Sonderdrucken  und  Fotokopien 
an den Verlag über. Für unverlangt 
eingesandte Bücher und Manu-
skripte kann keine Gewähr über-
nommen werden. Mit anderen als 
den redaktionseigenen Signa oder 
mit Verfassernamen gekennzeich-
nete Beiträge geben die Auffas-
sung der Verfasser wieder, welche 
der Meinung der Redaktion nicht 
zu entsprechen braucht. Der Autor 
des Beitrages trägt die Verantwor-
tung. Gekennzeichnete Sonderteile 
und Anzeigen befinden sich außer-
halb der Verantwortung der Re-
daktion. Für Verbands-, Unterneh-
mens- und Marktinformationen 
kann keine Gewähr übernommen 
werden. Eine Haftung für Folgen 
aus unrichtigen oder fehlerhaften 
Darstellungen wird in jedem Falle 
ausgeschlossen. Gerichtsstand ist 
Leipzig.

Editorische Notiz  
(Schreibweise männlich/ 
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di- 
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.Affenpocken

Die WHO verzeichnet bis Mitte August 
über  41.000 Affenpocken-Infektionen 
in 96 Ländern. Die meisten Fälle seien 
aus den USA gemeldet worden; zwölf 
Menschen sind bisher gestorben.

Klimaflüchtlinge
Laut Weltwetterorganisation haben Über-
schwemmungen, Dürre und der steigende 
Meeresspiegel  im  vergangenen  Jahr 
2,5 Millionen Menschen in Afrika gezwun-
gen, ihre Heimat zu verlassen.

Unzufriedenheit
In keiner anderen Altersgruppe ist die 
Arbeits- und Lebenszufriedenheit in 
den vergangenen drei Jahren so im-
mens gesunken wie bei den jungen  
Beschäftigten unter 25 Jahren.

Einbürgerung
Die österreichische Staatsbürgerschaft 
wurde im 1. Halbjahr 2022 an 8.158 Per-
sonen  verliehen.  Damit  gab  es  um 
61,3 Prozent mehr Einbürgerungen als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Auf den Punkt …

Zahlen des Monats

73.933
Im Kindergartenjahr 2021/22 besuchten 73.933 Kin-
der unter drei Jahren eine Kinderbetreuungseinrich-
tung. Damit ist nahezu jeder Dritte unter Dreijährige 
(29,1 Prozent) in Betreuung.

226,2
In Österreich sind 2021 pro Kopf deutlich weniger tie
rische Produkte verbraucht worden. Pro Kopf sank  
die Verwendung von Fleisch, Milch und Co. gegenüber 
2020 um 8,1 auf 226,2 kg.

25,4 
Österreichs Bevölkerung wächst allein durch Zuwan-
derung. Seit 2015 ist der Anteil der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund kontinuierlich von 21,4 auf 
25,4 Prozent gestiegen.

ALFELD (LEINE) – Bereits seit 15 Jahren liegt die Ver
triebsführung  der  Humanchemie  GmbH  in  den  Händen  
von Dr. Christian Beuermann (Direktkunden + Export) und 
Dr. Katja Günther-Schade (Großkunden + Marketing). Dadurch 
konnten und können beide weiterhin im Bereich F&E und Ein-
kauf bzw. QM tätig bleiben. Anfangs wurde bezweifelt, dass 
sich die unterschiedlichen Interessen von Forschung und Ver-
trieb unter einen Hut bringen lassen. Aber die Erfahrung zeigt, 
dass gerade diese Kombination eine stetige praxisnahe Weiter-
entwicklung der Produkte von Humanchemie mit sich bringt.

„Dabei war es nicht immer einfach. Gestartet sind wir 
kurz vor der Wirtschaftskrise. Über zehn Jahre haben wir uns 
Face-to-Face gegenübergesessen. Corona hat uns gezeigt, 
dass es auch anders geht. Seit über zwei Jahren sind nicht nur 
unsere Büros getrennt. Wir sind auch nur wechselschichtig im 
Unternehmen, monatelang haben wir uns nur via Video ge
sehen. Umso glücklicher sind wir, jetzt gemeinsam auf die 
Zukunft anzustoßen.“  Quelle: Humanchemie

15 Jahre gemeinsame Vertriebsleitung
Humanchemie hat Grund zum Feiern.

WIEN – Wer innerhalb der letzten drei Monate mehr 
als drei Sexualpartner hatte, darf ebenso lang kein 
Blut spenden. Diese Regel trat mit der neuen Blut-
spendeverordnung am 1. September in Kraft. Ge-
schlecht und sexuelle Orientierung Spendender spie-

len hingegen keine Rolle mehr. Corona führte zu Eng-
pässen in Blutlagerständen, die Spendenquote bleibt 
gering: Bereit erklärt haben sich 2021 laut einer Aus-
sendung des Roten Kreuzes vom 24. August 3,56 Pro-
zent der spendenfähigen Bevölkerung. 

Quelle: www.medinlive.at

Blutspende
Novelle gegen Diskriminierung  
seit September in Kraft.

INNSBRUCK – Eine neue Kooperation zwischen Universität 
Innsbruck und Medizinischer Universität Innsbruck beginnt 
mit dem englischsprachigen Masterstudium „Pharmaceutical 
Sciences“. Das Studium bildet Experten aus, die für die Ent-
wicklung neuer Arzneimittel erforderliche Prozesse in ihrer 

Gesamtheit verstehen und durch starken Praxisbezug in ihrem 
späteren beruflichen Umfeld erfolgreich anwenden können. 
„Besonders wichtig im Rahmen der Umsetzung dieses neuen 
Studiums ist vor allem, dass neben kompetenten Lehrenden 
der beiden Universitäten auch zahlreiche Experten aus dem 
Bereich der pharmazeutischen Industrie und der Zulassungs-
behörden für dieses internationale Masterstudium als Leh-
rende gewonnen werden konnten, was maßgeblich zur At-

traktivität des Studiums beiträgt“, erläutert Prof. Dr. Jörg 
Striessnig, Pharmakologe an der Universität Innsbruck. „Ab-
solventen werden in der Lage sein, komplexe Projekte im  
Rahmen der modernen Arzneimittelentwicklung selbststän-
dig und erfolgreich zu planen, entsprechend zu organisieren, 

durchzuführen und bis zur endgültigen Marktzulassung zu 
begleiten“, ergänzt Prof. Dr. Wolfgang Prodinger, Vizerektor 
für Lehre an der Medizinischen Universität.

Die Anmeldefrist für das Studienjahr 2022/23 ist bereits 
abgelaufen, Anmeldungen sind im Jahr 2023 wieder möglich. 

Quelle: Universität Innsbruck

Arzneimittel der Zukunft
Neues Studienangebot an der Uni Innsbruck.
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